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Vorwort

Beeinträchtigungen zeigt, dass Inklusion bei KulturLeben Berlin 
mehr ist als ein Schlagwort – sie wird aktiv gelebt.
Auch im Bereich der Unterstützung von Geflüchteten haben wir 
2023 wichtige Fortschritte gemacht. Der andauernde Krieg in der 
Ukraine hat uns einmal mehr vor Augen geführt, wie wichtig es ist, 
Menschen in schwierigen Lebenslagen durch kulturelle Teilhabe 
neue Perspektiven zu eröffnen. 
Dank der Unterstützung unserer Förderer konnten wir weiterhin 
vielen geflüchteten Menschen kulturelle und soziale Teilhabe 
ermöglichen.
Der Geschäftsbericht 2023 zeigt Ihnen, wie wir uns den Heraus-
forderungen des Jahres gestellt und welche neuen Wege wir 
eingeschlagen haben, um unseren Verein noch stärker und 
zukunftsfähiger zu machen. Ich hoffe, Sie finden die Lektüre 
ebenso bereichernd wie wir die Umsetzung unserer zahlreichen 
Projekte.
Ich danke Ihnen für Ihre Unterstützung und Ihr Vertrauen und 
wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen.

Herzliche Grüße, 

Ihr Lutz Sepke 

Erster Vorsitzender KulturLeben Berlin – Schlüssel zur Kultur e.V.  .

Liebe Mitglieder, Partner*innen und Freund*innen von KulturLeben 
Berlin,

Das Jahr 2023 ist ein weiterer Meilenstein in 
unserem fortwährenden Bestreben, die kulturelle 
und soziale Teilhabe in unserer Gesellschaft zu 

fördern. Nach drei herausfordernden Jahren der 
Pandemie hat unser Verein nicht nur Widerstands-

kraft bewiesen, sondern sich auch erfolgreich 
weiterentwickelt. In einer sich schnell verändernden Welt haben 
wir es geschafft, unsere Angebote für die Menschen in unserer 
Stadt anzupassen und den Zugang zu Kultur für all jene zu sichern, 
die ihn am dringendsten brauchen. Die großen Umwälzungen der 
letzten Jahre haben auch 2023 ihre Spuren hinterlassen, insbe-
sondere was das veränderte Publikumsverhalten betrifft. Viele 
unserer langjährigen Gäste, insbesondere Menschen in prekären 
Lebenslagen oder mit Behinderungen, zögerten zunächst weiter-
hin, zu Veranstaltungen zurückzukehren. Diese Entwicklung stellte 
uns vor die Aufgabe, noch intensiver den Kontakt zu den Men-
schen zu suchen und ihnen erneut die Freude und den Mehrwert 
kultureller Teilhabe nahezubringen. Gleichzeitig haben wir es uns 
zur Aufgabe gemacht, verstärkt neue Gäste zu gewinnen und 
unsere Kooperationen mit sozialen Partnerorganisationen auszu-
bauen.
Besonders stolz sind wir auf unsere inklusiven Projekte, die auch 
2023 einen zentralen Platz in unserer Arbeit eingenommen haben. 
Mit dem fortgesetzten Ausbau digitaler, barrierefreier Lösungen 
haben wir es geschafft, unser kulturelles Angebot für Menschen 
mit Behinderungen noch zugänglicher zu gestalten. Unsere web-
basierte Anwendung "kult" hat es uns ermöglicht, den Zugang zu 
Kultur für alle Menschen weiter zu erleichtern. 
Die erfolgreiche Integration von Freiwilligen mit unterschiedlichen 
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1. KulturLeben Berlin
in Zahlen bis 31.12.2023

Seit der Gründung 
im Jahr 2010 bis 
zum 31. Dezem-
ber 2023 hat 
KulturLeben 

Berlin insgesamt 
407.723 Kulturti-

ckets von seinen 
Partnern zur Vermittlung an die Kultur-
gäste erhalten. Im Jahr 2023 konnten wir 
34.371 Kulturtickets vermitteln, was im 
Vergleich zum Vorjahr einen Anstieg von 
7.328 Tickets bedeutet. Obwohl wir den 
Höchststand von 54.000 Tickets aus dem 
Jahr 2018 aufgrund der pandemiebeding-
ten Nachwirkungen noch nicht wieder 
erreicht haben, befinden wir uns weiterhin 
auf einem vielversprechenden Weg.

Ticketanzahl 2023 insgesamt:  
34.371 Tickets in der Vermittlung
Ticketanzahl 2022 insgesamt: 
27.043 Tickets in der Vermittlung 
Ticketanzahl monatlich 2023: 
2.900 Tickets (im Durchschnitt)
Ticketanzahl monatlich 2022: 
2.300 Tickets (im Durchschnitt) 

Die erfreuliche Entwicklung der Ticketzah-
len zeigt sich auch bei unseren Kultur- und 
Sozialpartnern. Ende 2023 zählten wir 
bereits 500 Kulturpartner, was einem 
Zuwachs von 40 Partnern im Vergleich zum 
Vorjahr entspricht. Zudem kooperierten 
679 Sozialpartner mit unserem Verein, was 

einen Anstieg von 35 neuen Partnern 
bedeutet. Sowohl Kultur- als auch Sozial-
partner wenden sich in der Regel proaktiv 
mit Kooperationsanfragen an uns, nach-
dem sie durch verschiedene Kanäle auf 
unsere Arbeit aufmerksam geworden sind. 
Dazu zählen unsere Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit, eigene Veranstaltungen 
sowie Empfehlungen durch andere Institu-
tionen und Netzwerkpartner.

Anzahl Kulturpartner 31.12.2023: 
500 Kulturpartner
Anzahl Kulturpartner 31.12.2022: 
460 Kulturpartner 
Sozialpartner 31.12.2023:  
679 Sozialpartner
Sozialpartner 31.12.2022:  
644 Sozialpartner 

Zum 31. Dezember 
2023 konnten wir 
laut unserer inter-
nen KULT-

Datenbank 28.697 
Menschen mit gerin-

gem Einkommen als 
Gäste begrüßen. Zum Jahresende 2022 
waren es noch 26.987 Kulturgäste. Im Jahr 
2022 spürten wir stark die Nachwirkungen 
der Pandemie, die dazu führten, dass viele 
unserer Gäste sich zurückzogen und uns 
keine Gehaltsnachweise mehr zukommen 
ließen. Diese Herausforderung, dass weni-
ger Menschen Veranstaltungen besuchten, 
betraf nicht nur uns, sondern die gesamte 
Kultur- und Veranstaltungsbranche. 
Bereits Ende 2022 konnten wir einen Auf-

wärtstrend bei den Gästezahlen beobach-
ten, der sich im Jahr 2023 durch unsere 
intensive Öffentlichkeitsarbeit und den 
Zugewinn an Sozialpartnern erfreulich 
fortsetzte.

Gästeanzahl Stand 31.12.2023: 
28.697 Kulturgäste 
Gästeanzahl Stand 31.12.2022: 
26.987 Kulturgäste 
Gästeanzahl Stand 31.12.2021: 
26.928 Kulturgäste 
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2. Gästewerbung im Jahr
2023

Für 2023 war die Gewinnung neuer Kultur-
gäste, sowohl Einzelpersonen als auch 
Gruppen, die über soziale Einrichtungen 
Kontingente nutzen, eines unserer zentra-
len Ziele.

 2.1 Anmeldung von Gästen in 
öffentlich zugänglichen 
Einrichtungen

An zahlreichen Orten mit externem Publi-
kumsverkehr – wie Kieztreffs, 
Nachbarschaftscafés, Beratungsstellen, 
öffentlichen Bibliotheken, Jobcentern und 
Lebensmittelausgabestellen von 
Laib und Seele – haben wir vor der Pande-
mie regelmäßige Informations- und 
Anmeldetermine angeboten. So konnten 
kulturinteressierte Menschen mit kleinem 
Budget sich direkt vor Ort bei KulturLeben 
Berlin registrieren lassen.
Bereits 2022 nahmen wir Kontakt zu unse-

ren sozialen Partnern auf, um die Gäste-
werbung mit unseren Freiwilligen 
wiederzubeleben und zusätzlich neue Ein-
satzstellen zu akquirieren. Allerdings 
waren viele Einrichtungen im dritten Pan-
demiejahr aufgrund der weiterhin hohen 
Corona-Zahlen noch vorsichtig und erlaub-
ten nur den notwendigsten 
Publikumsverkehr. Im Jahr 2023 hat sich 
die Situation zwar weiter normalisiert, und 
wir konnten zahlreiche Anmeldestellen 
reaktivieren, die bereits vor der Pandemie 
mit uns kooperiert hatten. Dennoch blieben 
neue Partner, die wir anfragten, zögerlich, 
sodass wir hier noch keine zusätzlichen 
öffentlichen Anmeldestellen gewinnen 
konnten. Für 2024 haben jedoch einige 
Träger dies in Aussicht gestellt, was Hoff-
nung auf neue Kooperationen gibt. Die 
Pandemie hat auch 2023 noch deutliche 
Nachwirkungen gezeigt, doch wir konnten 
unser Angebot an Anmeldestellen durch 
unsere „alten“ Partner stabilisieren und 
erweitern. 
Insgesamt fand die Gästewerbung an 25 
Ausgabestellen von Laib und Seele sowie 
12 Bibliotheken und Kieztreffs wieder 
statt, unterstützt durch unsere Freiwilligen 
und Sozialpartner. Ergänzend betreiben wir 
fünf eigene Standorte in Berlin. So sind wir 
stetig dabei, unser starkes Netzwerk zu 
erweitern, um Menschen mit geringem 
Einkommen den Zugang zu kulturellen 
Angeboten zu erleichtern.

Projekträume KulturLeben Berlin-Mitte 
Stephanstraße 51, 10559 Berlin-Moabit

Zweigstelle Treptow-Köpenick I  
Allendeweg 1, 12559 Treptow-Köpenick

Zweigstelle Treptow-Köpenick II  
Park Center Treptow, Am Treptower Park 
14, 12435 Berlin (neu seit 1. Juli 2023)

Zweigstelle Tempelhof-Schöneberg  
SoVD-Landesverband Berlin-Brandenburg 
e.V., Kurfürstenstr. 131, 10785 Berlin-
Schöneberg  
Umzug zum 1.12.2023 in Räume des 
Stadtteilvereins Tiergarten e.V.:  
Info- und Anmeldestelle Tiergarten
Pohlstraße 91, 10785 Berlin-Tiergarten
Zweigstelle Marzahn-Hellersdorf  
FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf, 
Helene-Weigel-Platz 6, 12681 Berlin
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2.2 Inhouse-Werbung von 
Einzelgästen und Nutzung von 
Gruppenkontingenten durch 
Sozialpartner

Soziale Partnerorganisationen spielen eine 
zentrale Rolle als Multiplikatoren unserer 
Arbeit. Sie ermöglichen es uns, Menschen 
in ihren Einrichtungen direkt über unser 
Angebot zu informieren 
und ihnen vor Ort die Möglichkeit zu bieten, 
das Anmeldeformular auszufüllen und sich 
als Gäste zu registrieren. Diese Partneror-
ganisationen sind befugt, den Nachweis 
über das geringe Einkommen der zukünfti-
gen Gäste zu überprüfen, und senden das 
ausgefüllte und unterzeichnete Formular 
an KulturLeben Berlin weiter.
Darüber hinaus können soziale Träger, die 
Fördermitglieder im KulturLeben Berlin - 
Schlüssel zur Kultur e.V. sind und einen 
jährlichen Beitrag leisten, zusätzlich Grup-
penkontingente für ihre Klient*innen 
buchen. So erhalten Menschen, die auf 
besondere Motivation und Begleitung 
angewiesen sind, die wertvolle Gelegen-
heit, Kulturveranstaltungen in betreuten 
Gruppen zu besuchen. Unsere Vermittlung 
erfolgt dabei stets maßgeschneidert, abge-
stimmt auf die spezifischen Bedürfnisse 
der Zielgruppe. Je nach Klientel, kulturellen 
Interessen und zeitlichen Rahmenbedin-
gungen entwickeln wir passgenaue Ange-
bote, die den individuellen Strukturen der 
Einrichtungen Rechnung tragen. Viele 
Sozialpartner, die Gruppenkontingente 
beantragen, nutzen zudem die Möglich-
keit, in ihren Räumen aktiv Gästewerbung 
für weniger betreuungsintensive Kli-
ent*innen zu betreiben.

Im Jahr 2023 haben wir mit großem Enga-
gement neue soziale Partner gewonnen, 
um diese beiden wichtigen Optionen weiter 
auszubauen. Zum 31. Dezember 2023 
konnten wir 679 soziale Einrichtungen als 
Kooperationspartner verzeichnen. Seit 
Anfang 2022 haben wir 35 neue soziale 
Einrichtungen hinzugewonnen, die Grup-
penkontingente für ihre Klient*innen in 
Anspruch nehmen und gleichzeitig ihre Kli-
ent*innen in den eigenen Räumlichkeiten 
über unser kostenloses Angebot informie-
ren und bei der Anmeldung als Einzelgäste 
unterstützen. Diese umfassende Zusam-
menarbeit stärkt nicht nur unser Netzwerk, 
sondern ermöglicht auch, dass mehr Men-
schen mit geringem Einkommen Zugang zu 
kulturellen Angeboten erhalten. Wir sind 
stolz darauf, gemeinsam mit unseren sozi-
alen Partnern einen Beitrag zur kulturellen 
Teilhabe zu leisten und hoffen, diesen Weg 
im kommenden Jahr weiterzugehen.

2.3 Ergebnisse: Akquise neuer 
Einzelgäste und Stand der 
Gesamtgästezahl

Zum 31. Dezember 2022 konnten wir laut 
der internen KULT-Datenbank insgesamt 
26.987 Menschen mit geringem 
Einkommen als Gäste begrüßen. Davon 
entfielen 4.088 auf Einzelgäste, während 
22.899 Klient*innen sozialer Partner 
Gruppenkontingente über KulturLeben 
Berlin in Anspruch nahmen. Ein Jahr später, 
zum 31. Dezember 2023, stieg die 
Gesamtzahl der Gäste mit geringem 
Einkommen auf 28.697. Die Zahl der 
Einzelgäste blieb mit 4.112 nahezu 
konstant, während die Klient*innen 
sozialer Partner, die Gruppenkontingente 
nutzten, auf 24.585 anwuchsen.

Die nur marginale Steigerung der Einzel-
gäste im Vergleich zum Vorjahr ist nicht auf 
eine unzureichende Registrierung neuer 
Gäste zurückzuführen. Vielmehr spüren wir 
auch 2023 weiterhin die Nachwirkungen 
der Pandemie, die dazu geführt hat, dass 
viele Gäste sich zurückgezogen haben und 
uns keine Gehaltsnachweise mehr zukom-
men ließen. In diesem Zusammenhang 
mussten wir 1.417 „alte“ Gäste löschen, da 
sie für uns nicht mehr erreichbar waren. 
Erfreulicherweise konnten wir jedoch bei 
den Klient*innen sozialer Partner, die Grup-
penkontingente über KulturLeben Berlin 
nutzen, einen Zuwachs von 1.686 Gästen 
verzeichnen. Dies zeigt, dass unsere 
Bemühungen, den Zugang zur Kultur zu 
erleichtern, Wirkung zeigen und dass wir 
auf einem positiven Weg sind.

3. Kulturelle Teilhabe für Mi-
grant*innen und Menschen
mit Fluchtgeschichte 2023

Im Jahr 2023 haben wir im Rahmen unse-
rer Koordinierungs- und Netzwerkstelle für 
Geflüchtete weiterhin intensiv Freiwillige 
und Bundesfreiwillige mit Migrationshin-
tergrund und Fluchterfahrung in unsere 
Vereinsarbeit integriert. Viele unserer frei-
willigen Mitarbeiter*innen sprechen 
verschiedene Familiensprachen, was es 
uns ermöglicht, unsere Zielgruppe niedrig-
schwellig und ohne Sprachbarrieren zu 
erreichen – sowohl bei der Gästewerbung 
als auch in der telefonischen Kulturver-
mittlung. Durch Einladungen in ihrer 
Familiensprache agieren unsere freiwilligen 
Mitarbeiter*innen als wichtige Botschaf-
ter*innen für KulturLeben Berlin. 

Die persönliche Ansprache fördert nicht nur 
die Effektivität, sondern ist auch entschei-
dend für die Vertrauensbildung in unserer 
Arbeit. So erhalten Gäste, die sich in der 
deutschen Sprache unsicher fühlen, direk-
ten Zugang zu unseren Angeboten. 
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3.1 Eigene Anmeldestelle für 
geflüchtete Menschen im Park 
Center Treptow

Der neue 
Bürostandort 
unserer 
Koordinierungs- 
und Netzwerk-

stelle für 
Geflüchtete im Park 

Center Treptow gibt ab 
Juli 2023 schwerpunktmäßig geflüchteten 
Menschen und Menschen mit Migrations-
hintergrund die Möglichkeit, sich über 
unser kostenloses kulturelles Angebot zu 
informieren und sich vor Ort als 
Kulturgäste anzumelden. 

Das Büro befindet sich im Erdgeschoss des 
Park Centers und ist barrierefrei zugäng-
lich. Im selben Gebäude sind auch das 
erste Beratungszentrum für Geflüchtete 
aus der Ukraine in Deutschland sowie das 
offizielle Passbüro der ukrainischen Regie-
rung untergebracht. 

Unser Team vor Ort besteht aus ukraini-
schen Bundesfreiwilligendienstleistenden, 

die Geflüchtete aus der Ukraine in ihrer 
Muttersprache bei der Anmeldung und der 
Vermittlung kultureller Angebote telefo-
nisch unterstützen. Wir bieten darüber 
hinaus Anmeldeflyer in Ukrainisch und 19 
weiteren Sprachen an. Unser freiwilliges 
Team deckt zudem Sprachen wie Türkisch, 
Spanisch, Italienisch, Polnisch, Französisch, 
Tschechisch, Rumänisch, Arabisch, Farsi 
und Englisch ab.

3.2 Eigenveranstaltungen mit 
geflüchteten Künstler:innen 

Im Rahmen unserer Netzwerkstelle und ab 
1.4.2024 auch über unser vom Berliner 
Kultursenat gefördertes Projekt „Kulturelle 
Teilhabe für geflüchtete Menschen aus der 
Ukraine und anderen Ländern“ boten wir 
2023 geflüchteten Menschen aus der 
Ukraine und Künstler*innen aus anderen 
Ländern die Möglichkeit, sich neben der 
Nutzung kultureller Angebote selbst als 
Kulturakteur*innen einzubringen. So konn-
ten soziale Einrichtungen und Orte der 
Flüchtlingshilfe von den kulturellen Aktivi-
täten geflüchteter Künstler*innen (Musik, 
Gesang, Tanz, Poesie) profitieren. Ziel war 
es, dass Gäste von passiven Kulturnut-

zer*innen zu aktiven Kulturmacher*innen 
werden und ukrainische Künstler*innen 
eine Plattform für Auftritte erhielten. 
Einige Veranstaltungen werden im Folgen-
den vorgestellt.

3.2.1 Ukrainisches Kulturfestival 
"NATIONENCODE" am 26. Februar 
2023

Am 26. Februar 2023 veranstaltete Kultur-
Leben Berlin in Zusammenarbeit mit dem 
ukrainischen Cellisten Artem Kara sowie 
weiteren ukrainischen Künstler*innen und 
kulturellen Organisationen im Hotel Aquino 
Tagungszentrum in Berlin-Mitte ein eintä-
giges Ukrainisches Kulturfestival unter 
dem Titel NATIONENCODE. Das Festival 
bot geflüchteten ukrainischen Künstler*in-
nen die Möglichkeit, ihre Werke zu 
präsentieren und umfasste Auftritte 

ukrainischer Musiker*innen sowie eine 
Kunstausstellung bekannter ukrainischer 
Maler*innen. Traditionelle ukrainische 
Speisen und Getränke ergänzten das viel-
fältige Programm, das vom Publikum 
begeistert aufgenommen wurde. Ziel des 
Festivals war es, interkulturelle Begegnun-
gen durch Kunst und Kultur zu stärken, 
indem es geflüchteten ukrainischen Künst-
ler*innen in Berlin eine Plattform bot. 
Das Festival war ein großer Erfolg für die 
beteiligten Künstler*innen und eine große 
Bereicherung für die zahlreich erschie-
nenen Gäste, die mit hochkarätiger junger 
und experimenteller Kunst aus der Ukraine 
zum großen Teil erstmalig in Kontakt 
kamen. Das Festival leistete so einen wert-
vollen Beitrag zu interkultureller 
Verständigung, (kulturellem) Austausch 
und gegenseitigem Verständnis. 
Ein Video des Festivals vermittelt einen 
guten Eindruck von der Atmosphäre vor 
Ort: https://youtu.be/FhOX7cQ3b7s?
si=qGTfnDsHLH0a3Nvt
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3.2.2 Konzerte mit georgischen 
Künstler*innen im Juni 2023 

Im Juni 2023 veran-
staltete 
KulturLeben 
Berlin insgesamt 
drei Konzerte mit 

georgischen 
Sopranistin Kristina 

Gordadze und dem 
georgischen A-Cappella-Chor „Vokal 
Ensemble BATUMI“. 
Die herausragende georgische Sopranistin 
Kristina Gordadze ist Preisträgerin interna-
tionaler Musikwettbewerbe und gibt 
regelmäßig Konzerte im In- und Ausland. 
Das A-Cappella Vokal Ensemble Ensemble 
gehört zu den führenden Vokalgruppen 
Georgiens und hat weltweit Anerkennung 
für seine außergewöhnlichen Interpretatio-
nen georgischer Volkslieder und 
klassischer georgischer Kompositionen 
erlangt. Auf dem Programm standen tradi-
tionelle georgische Lieder und Melodien, 
die einen Einblick in die faszinierende Welt 
der georgischen Vokalmusik mit ihren poly-
phonen Gesängen und kulturellen 
Traditionen boten. Bei der Bewerbung der 
kostenlosen Konzerte luden wir neben 
anderen Zielgruppen auch verstärkt in 
Berlin lebende Geflüchtete aus Georgien 
ein und erhielten große Resonanz. Auch 
zahlreiche Geflüchtete aus der Ukraine 
folgten unserer Einladung. Alle drei Kon-
zerte waren ausgebucht.

3.3 Entwicklung und Umsetzung 
von Formaten für geflüchtete 
Kinder und ihre Familien

Die Sorge um die 
Gesundheit der 
Kinder und 
Jugendlichen steht 
häufig an erster 
Stelle bei den 

Eltern. Daher lag ein 
Fokus unserer Arbeit 

auf der Entwicklung unter-
schiedlicher Formate für geflüchtete Kinder 
und Jugendliche aus der Ukraine und ihre 
Familien sowie andere Kinder und Familien 
aus anderen Herkunftsländern. Die Work-
shops wurden von Mitgliedern unseres 
Teams in ukrainischer Sprache geleitet. 
Waren Kinder mit anderen Familienspra-

chen dabei, zogen wir Kolleg*innen mit den 
entsprechenden Sprachkenntnissen hinzu. 
Folgende Formate boten wir an (Auswahl):
Mal-, Bastel- und Tanzworkshops für 
Kinder auf der Freifläche im OG des Park 
Center Treptows
Mal-, Bastelworkshops für Kinder beglei-

tend zu unserer Ausstellung „Im Zen-
trum“ im OG des Park Center Treptow 
(26.11. – 2.12.2023)
Mal-, Bastel- und Nähworkshops in 
Geflüchteteneinrichtungen (z.B. GU Mar-
kusgemeinde Steglitz)
Unsere kreativen kulturellen Angebote für 
geflüchtete Kinder und Jugendliche wurden 
begeistert angenommen und auch von den 
Eltern unterstützt. Die kostenlosen Work-
shops boten den Familien schöne 
Momente und entlasteten die Erwachse-
nen bei Herausforderungen wie Sprache, 
Arbeit, Wohnen und Schule.

3.3.1 KulturLeben Berlin 
organisiert Berlinreise für 
ukrainische Waisenkinder aus 
Wuppertal

Vom 17. bis 19. März 2023 lud KulturLeben 
Berlin 25 Kinder aus einem ukrainischen 
Waisenhaus in Wuppertal und ihre Betreu-
er*innen zu einem Wochenende in die 
Hauptstadt ein. Die Reise wurde von ukrai-

nischen Bundesfreiwilligen bei KulturLeben 
organisiert und durch Spenden finanziert. 
Die Kinder erlebten eine Dampferfahrt auf 
der Spree, besuchten das Singspiel "Hänsel 
und Gretel" und nahmen an einem musika-
lischen Abend teil. Ein "DB Family Brunch" 
im Hauptbahnhof rundete das Programm 
ab. Der Besuch bot den teils traumatisier-
ten Kindern und ihren Betreuer*innen eine 
wertvolle Auszeit. Das Kinderheim, das 
ursprünglich 67 Kinder im Alter von 4 bis 
17 Jahren beherbergte, war in Kiew behei-
matet und wurde kurz nach Kriegsbeginn 
im März 2022 evakuiert. 
Die Berlinreise wurde in Zusammenarbeit 
mit der Stadt Wuppertal organisiert und 
durch die Übernahme der Reisekosten von 
der DB Fernverkehr AG unterstützt. Die 
Stern- und Kreisschifffahrt GmbH förderte 
die Reise ebenfalls. 
Während ihres Aufenthalts unternahmen 
die Kinder eine Dampferfahrt auf der Spree 
und besuchten das Singspiel "Hänsel und 
Gretel", aufgeführt vom inklusiven Utopia 
Orchester von KulturLeben Berlin. Ein 
musikalischer Abend in der Evangelischen 
Markusgemeinde Steglitz war ebenfalls Teil 
des Programms. Zum Abschluss lud die 
Deutsche Bahn AG die Kinder zu einem "DB 
Family Brunch" im DB-Casino am Haupt-
bahnhof Berlin ein, gemeinsam mit 
ukrainischen DB-Kolleg*innen und deren 
Kindern. Der Berlinbesuch der 25 Kinder 
auf Initiative unserer ukrainischen Freiwilli-
gen initiiert und organisatorisch 
umgesetzt. Die Identifikation mit diesem 
Sonderprojekt war groß, da hier aktive 
Unterstützung für die schwächsten und 
verletzlichsten Opfer des Krieges geleistet 
werden konnte. 
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4. Kulturelle Teilhabe für
Menschen mit Behinderung
2023

4.1 Menschen mit Behinderung als 
Freiwillige

Kultur erleben und sich freiwillig engagie-
ren – beides schafft Verbindungen 
zwischen Menschen, bereichert das Leben 
und stiftet Sinn. Es sollte für alle zugäng-
lich sein, unabhängig von Geldbeutel oder 
individuellen Herausforderungen. Im 
Rahmen des dreijährigen Projekts „Diversi-
tät und Inklusion im freiwilligen 
Engagement“, gefördert von Aktion 
Mensch, haben wir die Strukturen unseres 
Vereins so gestaltet, dass Menschen mit 
unterschiedlichen Behinderungen vielfäl-
tige ehrenamtliche Aufgaben 
selbstbestimmt übernehmen können.
Seit November 2021 steht unserem Inklu-
sionsprojekt ein neuer, barrierefreier 
Büroraum im Gebäude des SoVD-Landes-
verbands Berlin-Brandenburg e.V. in 
Schöneberg zur Verfügung. Hier finden sich 
ein rollstuhlgerechter Aufzug, eine barrie-
refreie Toilette und ein Blindenleitsystem, 
das blinden Menschen hilft, sich gut zu ori-
entieren. Im Austausch mit den 
Nutzer*innen und in Zusammenarbeit mit 
dem Entwickler Claus Müller haben wir 
2022 ein benutzerfreundliches Konzept für 
unsere Vermittlungs-software „kult“ ent-
wickelt. Seit Januar 2023 können unsere 
Freiwilligen in der Kulturvermittlung die 
neue, barrierearme Oberfläche nutzen. Bis 
zum 23. Dezember 2022 waren bereits 
fünf Freiwillige mit körperlichen, psychi-

schen und kognitiven Beeinträchtigungen 
aktiv in unserem Verein. 
Sie nutzen die neue Software, um erfolg-
reich neue Kulturgäste zu gewinnen und 
ihre Zielgruppe zu erreichen. Im Jahr 2023 
kamen vier weitere Freiwillige mit unter-
schiedlichen Behinderungen hinzu, 
die durch Freiwilligenbörsen, soziale Part-
ner und unsere Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit auf unser Engage-
ment aufmerksam wurden.
Eine besondere Herausforderung in der 
gegenseitigen Kommunikation stellt für 
uns die Community der Gehörlosen dar. 
Zwar sind wir technisch in der Lage, gehör-
lose Menschen als Kulturgäste zu 
gewinnen und ihnen Kultur über Videokon-
ferenzen zu vermitteln, jedoch konnten wir 
bislang noch keine gehörlosen Freiwilligen 
finden, die der Gebärdensprache mächtig 
sind und Interesse an der kulturellen Ver-
mittlung haben. Um einen Zugang zu dieser 
Community zu bekommen, braucht es Zeit, 
um Vertrauen aufzubauen und Ehrenamtli-
che zu motivieren. In der Zwischenzeit 
erhalten gehörlose Gäste auf Wunsch 
regelmäßig per E-Mail einen Überblick über 
die verfügbaren Kulturveranstaltungen, 
damit auch sie am kulturellen Leben teilha-
ben können.

3.4 Unser KulturCafé für Frauen 
mit und ohne Fluchterfahrung

Das KulturCafé ist ein wöchentlicher Treff-
punkt für Frauen mit und ohne 
Fluchterfahrung. Bei Kaffee, Tee und 
Leckereien bietet das KulturCafé Raum 
zum Musizieren, Kochen, Nähen, Vorlesen, 
Spielen, Basteln, Malen oder Geschichten 
erzählen. Unsere Partner der Flüchtlings-
hilfe laden die Frauen über ihr Netzwerk 
zur Teilnahme ein und stellen Räume zur 
Verfügung. Unser internationales Team ist 
für das Programm verantwortlich. 
2023 veranstalteten wir einmal wöchent-
lich in Kooperation mit dem Mädchen-
Kultur-Treff Dünja des Moabiter Ratschlag 
e.V. ein KulturCafé für Frauen mit und ohne 
Fluchterfahrung, das von der Zielgruppe 
sehr positiv aufgenommen wurde. Die 
Frauen stammten zumeist aus Syrien, dem 
Irak und Afghanistan und kamen regelmä-
ßig und gerne zu den Treffen. Für die 
Planung und Organisation waren Bundes-
freiwillige von KulturLeben Berlin 

verantwortlich, die selbst Fluchterfahrung 
besaßen und in den eigenen Familienspra-
chen mit den Teilnehmerinnen 
kommunizieren konnten. 
Mit dem KulturCafé konnten die Frauen 
Vertrauen zum neuen Lebensort aufzu-
bauen und in einigen Lebenbereichen eine 
neue Eigenständigkeit zu erreichen. Bei 
Kaffee, Tee und Leckereien bot das Kultur-
Café Raum zum Musizieren, Vorlesen, 
Spielen, Basteln, Malen oder Geschichten 
erzählen. Im KulturCafé fanden sie – auch 

mit ihren Kindern - einen geschützten 
Raum, in dem sie sich ungestört entfalten 
konnten. In entspannter Atmosphäre konn-
ten die Teilnehmerinnen gemeinsame 
Interessen entdecken und sich bei unseren 
Bundesfreiwilligen als Gäste von KulturLe-
ben Berlin anmelden.


























